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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Ernennung der Vertrauensmänner der Berufsgenossen¬

schaften betreffend .
Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung vom 3 . Marz 1903

Rr . 16 635 IV bringen wir hiermit folgende Veränderung zur öffentlichen
Kenntnis:

Name und Sitz der BerufS -
genossenschaften und der sich
auf den Amtsbezirk erstrecken¬

den Sektionen

Name und Wohnsitz

der
Vertrauensmänner

der
Stellvertreter

Ziegelei-Berussgenoffenschaft
in Berlin , Sektion XIII
in Mannheim .

Bezi
Kreise Karls

Umfassend
Ackern , Baben , Breiten ,

Ettlingen , Karlsruhe ,
Mall , Emil , Damvf -

ziegeleibesitzer in Dax¬
landen , Amt Karls¬
ruhe .

k V » .
ruhe und Baden ,
die Aemter :
Bruchsal , Bühl , Durlach ,
Pforzheim n . Rastatt .
Pflaum , Fz., Dampf¬

ziegeleibesitzer inBruch -
sal.

SaS n. Wasserwerke :
B .-G . in Berlin , Sekt . VIII

in Karlsruhe .

5 . B
Bezirksämter nördliche H
Bretten , Bruchsal , Buc
Eppingen , Ettlingen ,
Mannheim , Mosbach , li
heim, Schwetzingen , To

beim , Werthein
Heinri ch,Direktor der

städt. Gas u. Wasser¬
werke in Pforzheim .

ezirk:
älste : Adelsheim , Baden ,
hen , Durlach , Eberbach ,
Heidelberg , Karlsruhe ,

rsorzheim, Rastatt , Sins -
mberbischofsheim, Wein -

und Wiesloch.
Kuckuck , Direktor des

städt. Gaswerks in
Heidelberg.

Schornsteinfegermeister des
Deutschen Reichs :

B .-G . in Berlin , Sekt . HI
in Freiburg i. Br .

S . Bezirk :
Aemter : Adelsheim , Boxberg , Breiten , Bruchsal ,
Buchen , Durlach , Eberbach , Eppingen , Ettlingen ,
Heidelberg, Karlsruhe , Mannheim , Mosbach ,
Pforzheim , Sinsheim , Schwetzingen, Tanber -
bischofshrim, Weinheim , Wertheun und Wiesloch .
Stan g,J .,Kaminfeger¬

meister in Wiesloch.

Karlsruhe , den 4. Mörz 1912 .

Krieg , I ., Kaminfeger¬
meister in Heidelberg .

Grosth. Bezirksamt .
Maul- und Klauenseuche betreffend .

Nachdem in Malsch die Maul - und Klauenseuche im Erlöschen be¬
griffen ist , wird auf Antrag des Großh . Herrn Bczirkstierarztes unter Auf¬
hebung der bisher verfügten Sperrmaßregel » gemäß 8 58 VO . Großh . DKm-
stmuinS des Innern vom 19. Dezember I8U5 angeoronct :

Während der Dauer der Seuche und bis aus weiteres darf auch auS
nicht vrrfcuchic» Beständen der Gemeinde Malsch Vieh (Rindvieh , Schafe ,
Schweine, Ziegen ) nur auf Grund eines tierärztlichen Zeugnisses , welches die
Scucheufreihelt der betreffenden Tiere b sckeinigt , ausgeführt werden.

Rur für solche Tiere dürfen Gesundhellszeugnisse ausgestellt werden ,
welche seil mindestens 5 Lagen in seuchenfreiem Zustand in der Gemarkung
Malsch sich befinden.

Für Ferkelschweine, welche unmittelbar auf einen Schweinemarkt ver¬
bracht, sowie für Vieö , welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung aus -
gcfühtt wirk», kann der Ortsflcischbeschaiier das Zeugnis ausstellen .

Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit dem
Ablauf des aus den Ausstellungstag folgenden Tages .

ElUmgen , den 1. März 1912 ._ Großh . Bezirksamt .

Vorstehendes bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 5. März 1912.

Grosth. Bezirksamt . — Polizeidirektio «.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des BürgerausschuffeS beehre ich mich

hierdurch zu einer ösieutticheu Versammlung auf
Freitag , den 8 . März d. I ., nachmittags Uhr,

in den großen RachauSsaal ergebenst einzuladen.
Tagesordnung :

1. Grundstücksumlegung in der Hcrrschastsgewann (Vorlage Nr . 2).
2 . Umbau der Karlstraße (Vorlage Nr . 6).
3 . Erneuerung der Gleisanlage auf dem Kaiserpkatz (Vorlage Nr . 1).
4. Beschaffung von Gramtpflastersteinen und Granitbordsteinen

für die Pflasterung von Zufahrtsstraßen nach dem neuen Hauptbahnhof
(Vorlage Nr . 5).

5 . Beschaffung von 10 wetteren Motorwagen für die Straßenbahn
(Vorlage Nr . 3) .

6. Erweiterung des städtischen Wasserwerks (Vorlage Nr . 4).
7 . Erweiterung des städtischen Elektrizitätswerks (Vorlage Nr . 8)..8. Ausnahme von Anlehen (Vorlage Nr . 7).
Vor der Sitzung — von 3 bis 3' i- Uhr — findet die Wahl von vier

Mitgliedern des Stiftungsrates der Rudolf -Raquot -Stiftung statt .
Karlsruhe , den 27 . Februar 1912.

Der Oberbürgermeister .
_ Siegrist ._ Lacher.

Bekanntmachung.
Die Eo . Kirchengemeinde Karlsruhe wird in Kenntnis gesetzt, daß der

Vefcheidsentwurf zur Rechnung über die ev . OrtSkirchcnkasse mit Kirchensteuer
für 1910 samt den zugehörigen Rechmingsbestandteilen l4 Tage lang aus dem
Geschäftszimmer der ev. Kirchensteuerverrechnung , Friedrichsplatz 15, zur Ein¬
sicht aufgelegt sind.

Karlsruhe » 5. März 1912.
Evang . -prot . Klrchengemeiuderat .

Fischer .

Bekanntmachung.
Der am 25. Februar o . Js . verstorbene Oberregierungsrat a. D .

Rudolf Raquot hat dmch letztwilligc Verfügung den nach Abzug einiger
Legate verbleibenden Restbetrag seines Vermögens (ungefähr 24000 Mark )
dem Katholischen Stadtpfarramt St . Stephan mit dem Auftrag vermacht ,
aus dem Nachlaß eine Stiftung zu errichten, ans deren Zinsenerträgnis
solche Frauenspersonen katholischer Konfession in Karlsruhe Unteiitützunaen
erhalten sollen , die für ihren Lebensunterhalt auf eigene Arbeit angewiesen
waren und infolge von Krankheit oder vorgeschrittenen Alters ganz oder
teilweise erwerbsunfähig geworden find . Mit Allerhöchster Staatsministerial¬
entschließung vom 9 . Noveinber v . Js . wurde zu der Errichtung der Stiftung
die staatliche Genehmigung erteilt . Auf Anordnung des als Stifter im
Sinne des 8 22 des Stiftungsgesetzes anzusehenden derzeitigen Inhabers des
katholischen Stadtpfarramts St . Stephan , Herrn Geistl . Rat Knörzer ,
ist die Verwaltung der Stiftung einem zu bestellenden besonderen Stistimgs -
rat zu übertragen , der mir aus Angehörigen der römisch-katholischenKonfession
zu bestehen hat . Durch Verfügung Großh . Bezirksamts vom 18 . Januar d. I .
wurde die Zahl der Mitglieder des besonderen Stiflnngsrats außer dem
Vorsitzenden auf 4 festgesetzt .

Nach 8 2l , Absatz 2 des Stiftungsgesetzes und 8 6 ff. der D .V.O .
hierzu wird zur Wahl dieser 4 Stiftungsratsmitglicder Tagfahrt auf
Freitag , den 8 . März d. IS ., nachmittags vo« S di- Uhr
n den groben Rathaussaal anberamnt .

Sämtliche Herren Mitglieder des BürgerausschuffeS werden zur Teil¬
nahme an der Wahl hiermit emgeladen.

Die zn Wählenden find der Zahl der in den nachstehenden Vorschlags¬
listen genannten Persönlichkeiten zu entnehmen .

Die Listen wurden von dem Großh . Bezirksamt geprüft.

vio am l . Lprll er. kdllig-vn Llvssodstss vnsoror kksnsdrloks vnck
llommnuslsbligatlonsn vsrckon bereits vom 15. ä. öl . ab in lsrlsrubs 1. 8 .

1 bsi «toi » pilislo «loi » kkkoinioobon Önockildsol « ,
2 doi «ton » Ksntelisuoo ttolni »i «rl> MOlloi »

viogolvst .
Lvrlill , ck« i 5. Llklrr 1912.

Vvn Von » 1snil .

jeMÜ- « II!- / !clml-
«lk iiii! UW iM IßlM V « reü

k^rauenortsgruppe ttsrlsruks .

freitaA , clen 8 . sViärr, naclimitla ^s 5 Dkr , im
unteren Saale cles üäuseums (Lin§an§ KitterstraLe )

Vorschlagsliste deS StadtratS :
1. Knörzer , Anton , Geistl . Rat ,
2. Siebold , Ernst , Rechnungsrat ,
3. Blos , Friedrich , Stadttat ,
4. Dengel , Josef , Kassendiener,
5. Jsemann , Friedrich , Stadt¬

pfarrer ,
6. Dewerth , Rudolf , Stadttat ,
7. Flink , Albert , Glasgraoeur ,
8. Noe , August , Rechnungsrat ,
9. Künstle , Leopold , Oberrroisor ,

10 . Scharer , Ignaz , Ober¬
rechnungsrat ,

11 . Schmitt , Alois , Kaufmann ,
12. Feislrnberger , Johann ,

Subdirektor .

Karlsruhe , den 1. März 1912.

Vorschlagsliste des Herrn Geistl .
Rats und « tadidekans Knörzer
als Testamentsvollstrecker und
Stifter im Sinne deS K 22

StistungSgesetzcS :
1. Blos , Friedrich , Stadttat ,
2 . Dewerth , Rudolf , Stadtrat ,
3. Trunk , Gustav , Stadttat ,
4. Knörzer , Anton , Geistl . Rat ,
5. Jsemann , Friedrich , Stadt -

pfarrcr ,
6. Sie bald , Ernst , Rechnungsrat ,
7. Flink , Albert , Glasgraveur ,
8 . Noe , August , Rechnungsrat ,
9. Künstle , Leopold, Oberrevisor ,

10. Scharer , Ignaz , Ober¬
rechnungsrat ,

11. Schmitt , Alois , Kaufmmm ,
12. Feistenberger , Johann ,

Subdireklor .

Voilrsg
cles kfferrn Oek . Kat Oroos über „^ uslanücleulscblum ".
/Vlusikalisclie u . äeklamatorisclie Vorträge. 7ee § ele§ enkeit .
Oaste willkommen .

Der Vorslsncl .

Der Stadtrat :
vr . Horstmann . Lacher.

korliim »Mtlielieiilisiill WeMnellrclirff.
Oio Oonvrslrvrssmmlung cker ^ ktionLrs bst ck!« Vsrtoilung « nsr Oiri -

cksnckv von 8 ' /, "/» kür 1911 xvvekmi -tt mick nirck ckvwxvwü « ckor Virickvvckso -
vodvio d>o . 10 cksr Hcttea 1 » . ^ »nä 0 mit

M. 65 -
von liorit « ab Sv niinerer ILau -e in Ikorlia , Dsubsnsttssso 22 , Mick
cksv krllbvr bolisnnt mmsodrs » ^ sblskollov singviöst .

Dar 6 , sckLttsdeni -kt kür 19ll kann kostsnlos von uns selbst vcksr
ckured unsere l 'ksuckbriek erksnkkKkvIlen dseoxsn vorcken.

vie sm I 4pril 1012 ^ killiLOi , ILnpoi »» iii, «,« rorI ' f » nck
bri « f « ^ rckvn doroit « vom 15 ALr « er . sb an
in Itorlii » unck sn cken dvlosnuten 2 »blstollell vivgolSst.

Itovlii » , cken 6 . ölürr 1912.
Kkl'ünei' tt>po1ksllendkm !c ^kliengeZeUsokLft.

MM -VWlMl .
-w ,

Freitag . 8 . März , nachmittag- 2 Uhr, versteigere ich im
Auftrag im Lagerraum

DV - Yorkstratze 28 "Mk
nachstehend gut erhaltene Gegenstände : 1 Sofa mit 6 Polsterstühlen (Gestell
nnßbaum mit Schnitzerei) , 2 zweitürige Kleiderschränke, versch. Tische , 3 Nacht¬
tische, 1 Waschtisch, 1 gr . Blumentisch , 1 Bettstelle mit Patenttost , 1 eiserne
Bettstelle (weiß) , 1 ältere Uhr, 1 kl . Spiegel , 2 Bilder , 1 Platte mit Böcken,
1 Papageikäfig , 1 Käfig für Eichhörnchen, 2 Küchenschränkr, Küchenstühle ,
1 gr. Holzkiste, 1 Hacklotz u . s. verschiedenes,

wozu Liebhaber höfl. einladet .

L. Hifchnrarrn ,
Gocthestraße 2 k .

Fraimliilimg - FrmiistMiliil
Frauenstimmrecht.

Im große « Rathaussaal , jeweils abends r/zS Uhr ,
4 öffentliche Vorträge:

Freitag, den 8 . März : Die Frau im Altertum «
Herr Prof. Spath .

Samstag , den 16. März: Die Fra « im Christentum .
Frl. Lizentiat K . Barth , Jena.

Freitag, den 22 . März : Die Fra « iu der franz . Revolution .
Herr Prof Hanauer .

Freitag, den 29 . März : Die Frau in der modernen Politik .
Frau Lindemann - Stuttgart .

Eintritt frei ! "HIU
Die Vorstände.

WhMeil -Vttiieigtrilllg.
Samstag , den S . März , vormittags ^ 10 Uhr

und nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auktionslokal Zähringcrstraße 20 gegen bar versteigert :

eine große Partie Herren - und Damen Schnür - und Knopf¬
stiefel » MSdchensticfel , Herren -Halbschnhe, weiße Tanzschuhe»Gummi - und Filzschuhe.

Liebhaber ladet höflichst cm

I . Hischnmun sen., Auktionator.

Katholischer Frauenbund.
Donnerstag , den 14 . März , abends 8 ^ Uhr ,

im großen Rathaussaale

Vortrag
Ms, - » pkiUpp ,

über

„Teuerung".
von Frau Msi »a k*kilipp , Brette « ,

über

Eintritt frei . Jedermann freundlich eingeladen.

18 . bis 83 . März
Soziale Woche des kathol . Frauenbundes (für Mitglieder )

Der Berliner Frauenkongretz»SS
Sk

Referentinnen : Frau Llllra kdilipp und Fräulein kriväs Urmlsr.
Die Vorträge mit anschließender Diskussion finden jeweils um 5 Uhr

im Marienhause statt . Eintritt frei . Listen zur Einzeichnung liegen auf
in der Herderfcheu Buchhandlung » Herrenstraße 34; in dm Buchbindereien
Dobler , Erbprinzenstraße 20, Dorer , Erbpriuzenstrayc 19.

AWsgehilsikNknhkini i»ks Wijkitu Frallellvereills
Herrensiraße S7 .

Sonntag , de« Iv . März 1012

Lezikalion und Lieder zur Lauke.
Gütigst veranstaltet von

Herrn Fritz Herz , Großh. Hofschauspieler und
Fräulein Mina Werr , Gcsanglehrerin.

Anfang pünktlich 8 Uhr. Freier Eintritt .
GeschästSgchilstnnen und weibliche Angestellte werden hierzu freundlich

emgeladen .
Der Vorstand .

Kuil8t8tielkessi -1tslisr Vinklsr
Kurbel- uns blanü-
8ticl<ereien nsck ei^.
Entwürfen in künst-
leriscb . ^ ustükrun§
aut Llusen, Ztraken-
unci Oesellscbstts-
kleiciern. l

'äsckctien ,
Kis8en , Decken.

psrmsnsnts
l.essin § stra6e 26.

b8uk., Vlkgnclscbirme
usvv ., kertiZxestellt
ocier suk^ereicbnet
unü snZetLn§en , in
allen Preislagen .

Verkauf von
sämtlicdem Ztick-

materisl.

LussteUung
leleption 1293 .

lkrl 8eli« spr
>50

lelepdoa 58
(ssexsnüdsr ckor 8suptpost )

owpüvblt
in »Hon ^ ustübrnngm :

kslieeiltt 'iohtungen
8sl ! e« znüen
krMMe ! .

llur la lVsroa .



I ?

lillpiililieil
20000 Mk.

ansznlerhen zu 4^ » bis
5 oig Zins per 1. April d.
I . oder später . Gesuche
befördert unter Nr . 4223

das Tagblattbüro ._
Auf ein neuerbautes , gut ren¬

tierendes Wohnhaus in best . Lage
werden an zweiter Stelle

16000 Mark
sofort od . später von Selbstgeber
aufzunehmen gesucht . Offert , unt
Nr . 4142 ins Tagblattbüro erbet .

Köchin
gesucht , perfekte , welche selbstän
big kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden bei
Freifrau von Schilling, Karlsruhe,
Akademiestraße IS.

Auf sofort oder später wird ein

Utigks Mädchen
für Küche und Hausarbeit , das schon
m gutem Hause gedient hat und Zeug¬
nisse besitzt, bei guter Bezahlung gesucht .
Zu erfragen Hans Tbomastraße 2 lll .

Höherer Beamter in unwider
ruflicher Anstellung sucht Kapital
aufzunehmen geg . Verpfündg . ein
Lebensversicherungs - Police . Nur
reelle Angebote mit Angabe der
Bedingungen unter Nr . 4181 ins
Tagblattbüro erbeten .

Darlehen .
1600 2080 Mk . von hiesigem

Geschäftsmann sofort gegen gute Sicher¬
heit gesucht . Offert , nur v . Selbstge >ern
unter Nr . 4197 ins Tagblattbüro erb.

10 » 0« Mark
als 2. Hypothek auf nicht über 75°/v
desSchätzungswertes belastetes,modern
und gut rentierendes Haus in der
Südweststadt auf 1 . Juli aufzimehmen
gesucht . Offenen von Selbstgcbern
unterNr . 4227 an das Tagblaltbüro erb

Darlehen .
AM bis 3800 Mark von rüh¬

rigem Geschäftsmann sofort gegen
Sicherheit auszunehmen gesucht .
Offerten , nur von Selbstgebern , u.
Nr . 4216 ins Tagblattbüro erbet .
14000 - 16000 Mark
sind aus II . Hyp . auf prima Objekt
per April oder später an pünktlichen
Zinszahler auszuleihen . Offenen unter
Nr . 4225 ins Lagblattbüro erbeten.

II. KlWthtk Mt ,
76 « » —8 <»6 « Mk ., innerhalb 72 °/,der Schätzung , auf ein rentables ,
neueres Wohnhaus . Gefl . Angebote
betörd . unt . Nr . 4222 das Tagblattbüro .

MM
. .

laeidNcr»
Suche auf 1 . April ein einfaches,

zuverlässiges Zimmermädchen » das
nähen kann . Frau Medizinalrat
Kaiser, Kaiserstraße 229 , 3. Stock.

Tücht . jgs . Mädchen , das schon
gedient u. Liebe zu Kindern hat ,
für die Hausarbeit per sofort ge¬
sucht : Kaiser - Allee 105, 3 . Stock .

Gesucht ein Mädchen allein , das
kochen kann , auf 1. April . Frau
Finanzrat Zimmermann , Semi -
narstraße 11, 2. Stock .

Ein braves , fleißiges Mädchen wird
aus 1. April für den Zimmerdienst ge¬
sucht : Leopoldstraße 48 II .

Tüchtiges
ZimMlmüdchcn ,

das gut näht und bügelt , auf 1.
April gesucht : Iahnstr . 9, 2 . St .

Mädchen -Gesuch.
Auf sof. o. 15. März wird e. jg.

ordentl . Mädch . in Dienst gesucht :
Schützenstraße 73, pari .

Ein fleißiges , ehrliches , braves
Mädchen (vom Lande) , welches schon
gedient hat , findet gute Stelle . Nä¬
heres im Tagblattbüro .

Beiköchin
auf 1. April in gute Restauration ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 4168 ins
Tagblattbüro erbeten.

Gesucht
auf 1. April zu kleiner Familie (zwei
Personen ) ein anständiges , reinliches
Mädchen . daS gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit versteht.
Dorznstellen vormittags bis K'-12 Uhr,
nachmittags bis ffzv Uhr : Amholz -
straße 3V, 3 . Stock.

Mädchen
für I . April aesncht, tüch¬
tig und ehrlich, für Küche
«nd Haus . Gute Stellung .
Offerten sofort Schumanu-
stratze S III erbeten.

Auf 1. oder 15. Avril wird
in gutes Herrschastshaus eine
tüchtige gut erfahrene
Kö in gesucht, die während
des Sommerhalbjahres gerne
mit aufs Land am Bodensee
geht. Zu e>fragen Kaiserstr . 190,
3 . Stock , zwischen 9 u . 10 Uhr
oder 2 und 4 Uhr.

E n junges Miidchcn
15. März :findet gute Stelle auf

Winterstraße 21 , parterre .
Gesucht nach Freiburg

für kl . Restaurant ein ehrst , fleih .
Mädchen f. Hausarb . u . Servieren
sofort oder 1. April . Zu ersragen
Augartenstraße 85, Morgenröte .

2

Mädchen ,
sauber und ehrlich, welches
selbständig den Haus¬
halt besorgen kann ( kochen
nicht Bedingung) , kann bei
hohem Lohn sofort ein¬
trete» : Kroneustr. 48 lll .

Auf 1. April
suche ein ordentlich . Mädchen , das
bürgerlich kochen und alle häus¬
liche Arbeit besorgen kann , gegen
gute Bezahlung : Kaiserstraße 74,2 Treppen .

Gesucht
auf 15. März ein junges , anständiges
Mädchen . Näh . Goethestr . 20, 2 . St . r .

ZMUlklMWlI ,
welches nähen und bügeln gelernt hat
unv gut servieren* kann , wird auf
1 . April gesucht. Nur Mädchen mit
guten Zeugnissen wollen sich vorftellen
Westeudstraffe 54 .

Zimmermädchen
gesucht.

Auf 1 . April suche ich ein tüch¬
tiges Zimmermädchen , das gut
nähen und bügeln kann . Frau
Curjel, Riefstahlstraße 4.

Mädchen , welches »ich willig allen
Häusl . Arbeiten unterzieht , wird gegen
gut . Lolin per sof . ges . Durl Allee >41 .

Ein jüngeres , anständiges Mädchen
tagsüber zu einem kleinen Kinde per
sofort gesucht : Herrenstraße 9 IV .

Junges Mädchen
täglich für 5—6 Stunren gesucht
Vorholzstraße l6 , parterre links .

Büglerinnen
und

>e»
welche das Bügeln
lerne« wollen, sowie

er-

Müdchm gesucht .
Für 15. März oder 1 . April wird

für Küche und Haushaltung ein bess.
Mädchen gesucht. Helmle , DnrlacherAllee 5» , parterre.

Mädchen gesucht.
Kapellenstr . 64 Badanstalt , wird ein

ordentliches , fleißiges Mädchen bei guter
Behandlung und gutem Lohn alsbald
gesucht . Näheres daselbst.

Köchin zu kleiner Familie
gesucht , Zimmermädchen ,
Kammerjungfer , die
schneidern kann, zu einer
Dame gesucht ; ferner bür¬
gerliche Köchin, Allein -

mädchen, auch für nach ausivärts
sind ähnliche Stellen vorgemerkst
Näheres bei Karoline Käst , Wald -
straste 28 , 2. Stock, gewerbsmäßige
Stellenoermittlerin .

Alleinmädchen,das gut bürgerlich kochen kann ,wird bei hohem Lohn z . 1 . April
von ruhig . Familie gesucht . Große
Wäsche außer dem Haus , Putzfrau
zur Hilfe . Zu erfragen bei Frl .
Schönemann, Akademiestratze 32.

Ein zuverlässiges , älteres Mäd
chen, das gut kochen kann und mit
dem Zimmermädchen die Hausar
beit zu besorgen hat , wird von
kleiner Familie auf sofort oder
15. März gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . Moltkestr . 17, 3 . St .

Mädchen -Gesuch .
Auf 15. März wird ein einfach .

Mädchen gesucht für Hausarbeit
(Kochen ausgeschlossen ) . Näheres
Kriegstraße 17, 1. Stock .

Gesucht für sofort oder aus 15.
März ein jüngeres , fleißiges

Mädchen .
Zu erfrag . Wilhelmstr . 16 i. Lad .

Für sofort gesucht junges Mädchen
zur Beihilfe der Köchin für nach¬
mittags : Gutschstraße 1, 1. Stock

Einzelne Dame sucht zuverlässiges
älteres Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Gute Zeugnisse er¬
wünscht. Dorstell . Gutschstr . 1, 1 . St .

Aelleres Mädchen , das kochen
kann u . alle Hausarbeit verrichtet ,
zu einz . Dame ges . aus 15. März :
Stefamenstraße 23, 2. Stock .

Gesucht auf 1. April zu 2 Pers.
ein tüchtiges , zuverläss . Mädchen
ür Küche und Hausarbeit . Vor¬

zustellen Waldstr . 1V, 2 . Stock .
Wegen Erkrankung des bisher .

Mädchens per sofort ein tüchtiges ,
braves Mädchen gesucht , das et¬
was kochen kann , bei hoh . Lohn .

Kreuzstraße 28 , 2. Stock .
Auf 15. März wird ein reinliches ,

Mädchen , welches schon gedient hat ,ür alle häuslichen Arbeiten gesucht :
Hirschstraße 63 im 3 . Stock.

Mchk» gesucht
«ach Zürich in kleine Privatfamilie
ür Küche und Haushalt , ehrliches,
sichtiges . das über gute Zeugnisse ver-
Agt. Zu erfragen Markgrasenstr . 45im Lade«.

Ein Mädchen , welch , bürg , koch
u . die Hausarb . verricht , kann , w
a . 1. April zu kl . Fam . (2 Pers .)
ges . Zu erfr . Ritterstr . 28, parst

Zuv . bescheid . Mädchen , welch .
Liebe z. e. Kinde hat , findet a . 15.
März Stelle : Adlerstr . 11 st Lad .

Ein Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann , sofort
gesucht : Amalienstratze 27, Laden .

ilMttlkilkll
über 16 Jahre, finden
dauernde Beschäftigung.

Urbcrci Wutz
A.-G.

Ettlingerstratze 65 .

Lehrmädchen.
Tochter achtbarer Eltern in besseres

Ladengeschäft per sofort oder später
gesucht . Offerten unter Nr . 4097 an
das Tagblattbüro erbeten.

Lehrmädchen
für besseres Ladengeschäft per sofort
gesucht . Offerten unter Nr . 4- 31 ins
Tagblattbüro erbeten.

Zuverlässige ehrliche Monatsfra «
gesucht . Zu erfragen von 8 bis 5 Uhr
Nelkenstraße 15, 4. Stock.

Jüngere Frau
zum Waschen und Putzen gesucht .

Bürklinstraße 6, 4. Stock .

PSnnUek

Mathematiker
bald ges . m . gut . Handschr . zum
Abschr. einer Doktorarbeit . Off .
hauptpostlagernd 10 661 .« «Wer
oder -Lehrerin für zwei volle Nach¬
mittage für dauernd gesucht. Offert ,
unt . Nr . 4194 ins Tagblattbüro erb .

>» >

» oko »4 vsrdoo in sin
Oats ein nur

l- oigon ,sovic sin nur

kür Kamst»» ui:ü Sonntag abvild
gnneivkl » 0 Kürten unter
Zr . 4232 ins Taeblattdüro erb .

» » -. » » » » » « » » » » » »

Tapeziergehilse.
jüngerer , tüchtiger , im Polstern u.
Zimmertapezieren bewandert , fin¬
det sofort Beschäftigung .
I . Borngässer , Luisenstraße 21.

Ein ordentlicher Junge , der bas !
Möbeltapezier - und Dekorationshand¬
werk erlernen will , kann auf Osternin die Lehre treten bei

L. Reinholdt, Hoftapeziermeister, j
Äkadeniiestraße 44

Nachhilfe
wirb Schülern des Realgymnasiumsin allen Fächern gewissenhaft erteilt .Offerten unter Nr . 4224 an das Tag¬blattbüro erbeten.

Zu vergeben ein Umzug auf 1.
April nach Oos - Baden . Offerten
u . Nr . 4205 ins Tagblattbüro erb .

Neisekutscher,
zuverlässiger Fahrer und Pserde -
pfleger , wird zu baldigem Ein¬
tritt gesucht .

Ebersberger u . Rees ,
Wielandtstraße 25.

An gutem bürgerl . Mittag - und
Abendtisch können noch eimgeHerren
teilnchmen : Kaiserstraße 71 , 2. Stock
links im Seitenbau .

Ausläufer ,
junger , stadtkundiger , wird zum !
11. März gesucht .

Färberei D. Lasch

Von Tennisplatz Nr . 26 (Hardt -
wald ) sind einige Tage in der Woche,cvent. auch getrennte Vor - und Nach¬
mittage , abzugcbeii. Interessenten
wollen sich in den nächsten Tagen , je¬weils zwischen 4 u . 5 Uhr nachmittags ,Gartenstraßc 52, 3 . Stock, melden .

Ikraelklikckie Eemeincl «.
Freitag , 8 . März : Nbcnvgonesdi6" Uhr.
Samstag , 9. März : Morgengoft

dienst 9 Ubr. Jugendgonesdir3 Uhr. Sabbat - Ausgang 7 Uhr .An Werktagen : Morgeilgotkesdir7 Uhr. Abendgottesdienit 6' ° (
Israelitische KeUgions-

gesellkckakl.
Freitag , 8 . März : Sabbat - Anfang6 Uhr. °
Samstag , 9 . MSw : Morgengottez -dieilst 8 Uhr. Lchülergottesdienst2*° Uhr . Nachmittagsgottesdiens .4°° Uhr. Sabbat - Ausgang 7 °° UhrAn Werktagen : Morgengottesdiensj6»° Uhr. NachmittagsgottesdieiH

Hausbursche
mit gut . Zeugnissen findet sof. Stelle .
Zu erfragen Lainmstraße 3 im Laden.

MM -Suiirlie

wewttcd
Ein braves , fleiß . , ält . Mädchen

sucht Stellung auf 1. April in ruh .
Hause zu kl . Fam . Gute Zeugn .
vorh . Zu erfr . Scherrstr . 2, II . r .

Feingebildete Dame
sucht Beschäftigung durch Dor -
lesen — deutsch , englisch , franzö¬
sisch. Offerten unt . Nr . 3698 ins j
Tagblattbüro erbeten .

Ein fleiß., ehrl . Mädchen , welches
schon gedient hat u. gute Zeugnisse be¬
sitzt, sucht Stellung auf 1. Apiil , am
liebsten auswärts . Zu erfragen !
Durlach , Herrenstraße 15.

Haushälterin
sucht Stelle bei einzelnem Herrn . !
Offerten an Schützenstr . 69, 1. St .

Zwei tüchtige Maschinen - Nähe -
rinnen suchen Heimarbeit gleich
welcher Art . Zu erfrag . Fasanen¬
straße 49, 1 . Stock .

l - MnrMek

Packer . Offerten unter
Tagblattbüro erbeten .

Lehrling .
Für aufgewecktenJungen mit schöner

Handschrift , aus anständiger Familie ,wird aus Ostern Lehrstelle auf Büro
j esucht . Offenen unter Nr . 4230 ins
Tagblattbüro erbeten.

verloren
Mittwoch abend ein schwarzer
Shawl mit Silberpailletten . Ab¬
zugeben gegen Belohnung Ettlin -
gerstraße 5 , 2 . Stock .

Dreiteiliger Schlüssel,
vernickelt , verloren . Abzugeben
geg . Belohnung im Tagblattbüro .

Wirt -Gesuch.
Die Wirtschaft zum „Karlsruher

Hof "
, Sosienstr . 65 hier , ist an

tüchtige , kautkonsfähige Wrts -
leute auf 1. Mai zu vergeben .

SchrMsihr BkMlchtseilMI ,
Heidelberg .

Hausierer ,
Hausiererinnen bei 5 Tagelohn
sofort gesucht . Wo ? sagt das Tag¬
blattbüro .

Fuhrmilcrnclimcr
gesucht für sie ständige Abfuhr der ge-
cm ten Lieferungen einer gi aßen Firma .

Gefl . Angebote unter Nr . 4226 ins
Tagblattbüro erbeten.

"
per Ostern gesucht . Näheres im

FriskllMW
Fr . Kretz , AMkMrKr . Z?.

Lehrling
aus guter Familie , mit guter
Schulbildung bei sofortiger Ver¬
gütung gesucht .

Julius Ktchn, Waldstrabe 33.
Spezialgeschäft für Baubeschläge

und Werkzeuge .

Zeifigweibche » entflogen .
Abzugeben gegen 8 ^ Belohnung :
Karlstraße 29 , Bäckerladen . -

Memclll

IImvnsu st rklie.
I 'rim ., Abitur.
prosp. krsi .

Gründliche « Klavierunterricht
erteilt konservatorisch gebildete Dame :
Dnrlacher Allee 10, 3 Stock.

Tüchtige . Kons, geprüfte
Klavierlehrerin

empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Monat 4 ^ t : Hübschstr . 15,4 . St . r . Sprechst . 11 bis 2 Uhr .

Fräulein erteilt gründlichen
Klavierunterricht

für Anfänger . Honorar 3 mo¬
natlich . Gefl . Offerten unt . Nr .
4214 ins Tagblattbüro erbeten .

coMIAtlmi knmcllüe !
Osmoisslls cdsrche snrors guolquosIs^ons ä donncr <lo 7 heurss <lu soft.Lrix dlk . 1.50 Ilmurs. Lcrirs L I 'cr-

podiritin du jouriml sous cliissrs 4211.
Hoppelt «

öuekküllrunz
sovis

all« kansin . OnterricdtsKcdsr und
8pwebo» Ivrntman rased u»ä gründlich

bei müssigvm Honorar in der

lrLkM88v?!llle .Zkl'kllll'
",

Del . 2018. Laisorstrksse 113.

Zu bevorstehenden Festlichkeiten
empfiehlt sich

perfekte Köchin .
Zu erfr . bei Frau Urban Schmitt !Witwe . Erbprinzenstraße 27, ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

Wäsche , besonders Vorhänerden schön u. bill . gewaschen , u . I
gebügelt : Goethestr . 31 , 4. Stock . !

led ewpfMs

fl '
ijiijakil

'L - IVeuIikiten
w

vsmenKikiliki - Zloffen
liefen - ^nrug - 81offen
Hemn- iinl! Xnglieli-IloiifMW

6 l- Ü 88 lv kllSVLill .
Huk vrsts ssadl-ikLls.

vsksnnt niskisi-sle pi-vlsv iui- bssts lUisIitätsn.

W8
^ . 11.—, 13 .75,15 .50
18 .50 , 22 .—, 24 . 50

28 .- .
lud : Kuck
ttonksnsii '. 25 .

8onn1sgvn von II bis l vkir göäffnvt .

Junger Mann mit guten Zeugnissen
ucht Stellung als

Magazinier
odei '

4175 ins

nach » mtliokor Vo ,̂okrikt .100 8t. 50 I°fg ., jodorr,. eorrät .
8. f. tziliillmülii»ofbmddölicklMjj
Larlsruks — Uittsr,tra »»s 1 .

Die jetzigen teueren Zeiten lehren auch den,
der bisher den Schwankungen der NahrungS-
mitteipreise gleichgiltig gegenübersland, sparen;
sie zwingen energisch , beim Einkäufe die Augen
zu öffnen und den hohen Einfuhrzöllen aus¬
ländischer Erzeugnisse möglichst zu entgehen .
Für die Bevorzugung ausländischer CacaoS
und Cbocoladen liegt absolut kein Grund vor.
denn die hochentwickelte deutsche Cacao- und
Chocoladen- Industrie ist der ausländischen
mindestens ebenbürtig. Für jedes Kilo AuS-
lands - Cacao stellt sich der Einfuhrzoll aus
M . 0 .65, für jedes Kilo Chocolade aus M . OHO .
Der deutsche Fabrikant kann also entschieden

preiswerter
liefern als der ausländische. Tell-Eacao ist nicht
nur billiger als die gangbarsten ausländischen
Marken ; er ist auch infolge feinster Pulveri¬
sierung viel leichter, voluminöser und daher
ergiebiger. Der köstliche Geschmack des Tell -
Cacaos befriedigt den verwöhntesten Gaumen.
Dell - Chocolade steht in der Qualität den
besten importierten Chocoladen in nichts nach;
sie ist dabei nahrhafter als Fleisch , Eier etc.
und äußerst preiswert. Werden wir also
wirtschaftlich klüger und bevorzugen inlän¬
dische Erzeugnisse! Wir erfüllen dadurch eine
vaterländische Pflicht, unterstützen den ein¬
heimischen Gewerbefleiß und sorgen für
die Vergrößerung des Nationalvermögens .

Leu
ChotoladeCamo

Erhältlich m allen einschlägigen Geschäften.Vertreter : Hermann Wassermann , Karlsruhe i. B -,Kaiserstraße 62.
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beste ? Stärkungs - und
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schwache 'Augen und Glieder
rst das seit bald i «X) Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene

kölnische Wasser
von lob . Olm. foobteodsegee
in Ueilbronn , Lieferant ftirstlicher
Häus. r, Ehrendiplom . Feinstes
Aroma, billigstes Parfüm .
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tM " Alleinverkauf f . Karls¬
ruhe bei Gustav Bender .
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Uirßfell
ist ein reines Naturprodukt, gleich
vorzüglich zum Kochen, Braten und
Backen ; es wird von keinem anderen
Fabrikat übertroffen
KM" Aeustcrst sparsam ! "WS
Machen Sie bitte einen Versuch.

1 3 5 9 Pfd .-Büchse
o.so 2 .2Z 3.75 6 . 50 Mark.
Reformhaus. Kaiferskr . 182.

Filiale Kaiserstraste 87 .
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Holzhandknna Aotterer .
( V / / Marienstr . KV, im Sägewerk ,
empfiehlt alle Sorten Bretter . Rahme «. Latten , Stabbretter , Ver¬
kleidungen . Falzbretter , piink - pin « , Erle , Birnbaum , Eichen.
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Feuilleton des „Karlsruher Tagbiattes" .

frauerirällel .
Roman von Emil Prschkau .

(7) —- (Nachdruck verboten .)
» Möchten Sie einen ausgestopften Vogel, Johannes ?" fragte ich

scherzend .
»Den Hab ich im Kopf, sagte Frau Olden noch eben . Sonst nennt

sie mir immer Kamcel."
» Womit kann ich Ihnen dienen, Johannes ?"
» Es ist nicht um mir. Aber fünf Kisten , da findet sich wohl auch

Entbehrliches.«
„ Gewiß — ich werde Sie auch nicht vergessen, Johannes ."
„Es ist nicht um mir. Doch denk ich , daß etwas darunter, was

sie erfreut. "
» Ei — ei — eine Sie?"
»Melitta ist heut' im Kalender. Und weil sie katholisch , so denk'

ich — «
» Brav, Johannes ! " unterbrach ich ihn und drückte ihm die Hand .

«Aber wird sie nicht glauben , cs komme von mir ?"

Johannes machte eine Geberde, als ob er beleidigt wäre.
„Herr Professor , es ist nicht um mir . Eine Karte mit Engeln und

»Ich gratuliere, " auch Blumen ist meine Verehrung. Ich denke, jedem
das Seine, w . nn es beliebt. "

»Dann werde ich bis morgen warten , Johannes."
„Bis morgen?«
» Oder bis übermorgen "
»Ue — ber — morgen ?"
» Aber hoffentlich macht es ihr Freude !"
»Oh — gewiß."

» Ich bin der Sache nicht so ganz sicher. Inzwischen schlafen Sie
wohl, Johannes — adieu ! «

Ich nickte ihm zu und klopfte ihm freundschaftlich auf die Schulter—
fast hätte ich ihn geküßt auf seinen endlosen Nußknackermund .

Und dann eilte ich in fröhlichster Stimmung nach dem Hause,
geradewegs in den Salon, in dem wir uns abends gewöhnlich vereinigten.
Kein Schatten war in diesem Augenblick in meiner Seele , aber wenn ich
auch mit düsteren Gedanken znrückgekehrt wäre, ich hätte doch keine Ahnung
haben können von dem stürmischen Drama, das in der Zukunft verborgen
lag . Wenn ich jetzt an die Aufregungen und Kämpfe jener Zeit zurück¬
denke, kommt ein seltsames Gefühl , halb Furcht und halb Ehrfurcht über
mich, und ich verhüllte meine Augen mit den Händen und betete . Aber
damals hatte ich weder Furcht noch Ehrfurcht vor dem Leben , und der
harmlose Leichtsinn der Jugend war noch mein Begleiter, trotz mancher
rauhen Lehre, die ich schon in meine Seele geschrieben hatte.

IV.
Als ich in den Salon trat, war er noch leer. In dem nebenan

befindlichen Speisezimmer war bereits für das Abendessen gedeckt , aber
auch hier war noch niemand anwesend. Indes öffnete sich schon im nächsten
Augenblick die Tür und Irma trat ein.

Zu meiner Verwunderung schien sie überaus munter zu sein — es
war gerade , als ob das Gewitter des Nachmittags ihre Seele von aller¬
lei Zündstoff befreit hätte.

Sie kam lächelnd auf mich zu — und jetzt sah sie wieder ganz
allerliebst, wahrhaft verführerisch aus — streckte mir die Hände entgegen,
daß ihre Armbänder klirrten, und sagte in schelmisch -großmütigem Tone :

„ Eigentlich sollte ich Ihnen grollen, Walter. Aber ich habe Ihnen
bereits vergeben. "

»Ist Willy nicht wohl ? Hat ihm meine Nachlässigkeit eine Erkältung
zugezogen? " entgegnete ich.

„O nein. Er war ganz munter und ist mit dem Schreck davon¬
gekommen . Aber grollen sollte ich doch ! "

»Weil ich Sie vor einer Ungerechtigkeit bewahren wollte ? Sie
waren sehr aufgeregt — aber jetzt müssen Sie doch selbst einsehen, daß
Sie Melitta ungerecht beschuldigten . «

Sie hatte sich auf einen Fauteuil geworfen und einen Schildpatt¬
fächer ergriffen , der auf dem nebenstehenden Tischchen lag. Diesen klappte
sie nun auf, und während sie damit die untere Hälfte ihies Gesichtes
bedeckte und mich mit großen Augen ansah , sagte sie achselzuckeud:

„Gegen eine Heuchlerin ist man wehrlos. "
» Heuchlerin ? Nennen Sie Melitta Heuchlerin ?"
» Mein Gott, Sie brauchen nicht aufzubrausen. So schlimm ist es

ja nicht. Die Männer zwingen die Frauen , eine Maske vor'm Gesicht
zu tragen, weil ihnen unsere wahre Natur nicht behagt und sie nur wollen,
was sie sich einbilden . Ich kann keine Maske leiden , ich gebe mich, wie
ich bin. Aergert mich etwas , so zanke ich, dann aber bin ich wieder lustig .
Dieses Mädchen geMt sich aber in der Larve der Dulderin und wie es
scheint, hat das ja auch Erfolg . Warum denn immer diese Demut , dieser
Ernst, dieses nachdenkliche Wesen ? Ich habe sie schon einmal gefragt ,
ob sie denn ein Verbrechen auf dem Gewissen hat. «

»Aber doch nicht im Ernst ?«
Sie senkte die Augen auf den Fächer und zuckte wieder die Achseln .
» Sagen Sie selbst , ob ihr Wesen nicht verwunderlich ist — für

ein Mädchen, das noch nicht einmal achtzehn Jahre erreicht hat . "
» Ich hielt sie allerdings für älter."
«Stille Wasser , stille Wasser , lieber Walter ! Das ist so trivial

und doch glaube ich daran . Und dann hat sie so merkwürdigeEmpfindlich¬
keiten , die man kaum hat, wenn man ganz harmlos ist."

» Wissen Sie das so sicher ? Ich habe auf meiner Durchreise in
Frankfurt ein Theaterstück gesehen, dessen Verfasser gegenteiliger Ansicht
ist. Er zeichnet das Ideal einer harmlosen Mädchenstele und diese scheut
vor dem Geliebten doch in dem Augenblick zurück, als sie von einer früheren
Leidenschaft desselben hört oder vielmehr die Beweise derselben empfängt . "

Der Schildpattfächer war wieder vor dem Gesichte, und sie sah
mich nachdenklich an .
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Vsloptioi » ltzn. I48K . kUIenstns »» » 7,Und dann seufzte fie und sagte mit einem nuendlich komischen Aus¬

druck der Stimme:
«Gibt es das, Walter?«
Ich lachte auf.
» Sie finden es unwahrscheinlich— nun, ich wollte ja nur Ihrer

Anschauung über die «Empfindlichkeiten « entgegentreten. Ich bin
nicht der Meinung , daß ein unschuldiges Gemüt nicht irgendwelche
derartige Empfindlichkeiten haben kann — freilich — erscheint mir diese
ebenso unwahrscheinlichwie Ihnen . Nur bei einem krankhaft überspannten
Mädchen wäre sie möglich .«

Während meiner letzten Worte hatte sich die Tür des Nebenzimmers
geöffnet und Irma erhob sich .

« Kommen Sie, Walter,« sagte fie, „wir wollen essen.*
Als ich in das Speisezimmer trat, sah ich nur Melitta. Aber gleichhinter ihr kam Philipp, und nun waren wir vollzählig, da kein Gast er¬wartet wurde. ,
»Schläft Willy?« fragte Irma , während fie im Borübergeheneinen Augenblick vor dem Spiegel hielt.
»Ja, * antwortete Melitta. » Er war ganz brav.«
«Der Junge hat nur manchmal Kapricen,« sagte der Vetter zu mir,als wolle er seine Erziehungsmethode entschuldigen.
Ich antwortete nichts, und wir setzten uns an dm Tisch . DaS

Gespräch berührte nun allerlei gleichgültigeGegenstände, de« unangenehmenVorfall vom Nachmittag erwähnte weder Irma noch Philipp. Trotzdemblieb Melitta gedrückt, und es gelang mir nicht , sie ins Gespräch zu ziehen .So oft ich mich auch an sie wandte, antwortete sie stets nur einsilbig und
versank dann wieder in ihr Schweigen . Sie sah auch sehr angegriffenaus, und ihre Augen zeigten noch die Spuren von Träne». Wenn aber
ihr Blick dem meinen begegnete , dann huschte ein flüchtiges Rot über ihre
Wangen, und dann hätte ich sie am liebsten in meine Arme geschloffenund alles Leid aus dem süßen Antlitz geküßt .

Gegen das Ende des Essens forderte mich Irma auf, heute abend
noch meine exotischen Schätze vorzuzeigen.

. Ich bin sehr neugierig,« sagte sie, « und es wird uns allen nachden Aufregungen des heutigen Tages gut tun . «
»Ich hätte die Sachen lieber erst geordnet,"

entgegnete ich.
» Ach , so ist es ja viel amüsanter . Das Obst schmeckt am besten ,wenn man es vom Baume nascht . Ich wollte schon ein wenig hinein¬gucken, aber dieser entsetzliche Johannes machte mir angst. Er sagte, eskönnten Schlangen in den Kisten sein — Schlange» — mein Gott, Walter,sie garantieren uns doch dafür, daß nichts derartiges . . . Ich habeJohannes beauftragt, die Türen gut zu schließen . . .«
Ich lachte auf. Dieser Johannes Klinker war also auch Diplomat.Er gefiel mir immer besser.
«Keine Sorge, Irma.« erwiderte ich. «Ich gebe jede gewünschteGarantie für die Sicherhett des Lebens. Sie wissen ja, daß Johanneseinen Vogel im Kopf hat. «
Sie sah mich argwöhnisch an, aber ich machte das harmloseste Ge¬

sicht der Welt, denn ich wollte meinem Freunde vom Kutschbock kein Ge¬witter verschaffen . Sie hatte sich in diesem Falle wahrscheinlich nichtdamit begnügt, ihn ein Kamel zu nennen oder die Stätte seines »höherenDrangs « mit einem »Vogel« zu schmücken . . .
»Dann werden wir uns also heute bei Ihnen heimisch machen ,Vetter,« antwortete sie. » Und ich hoffe , Sie halten uns einen rechtamüsanten Vortrag zu Ihren Schätzen. *
Dann wandte sie sich zu dem Mädchen und befahl, den Tee inmeinen Zimmern zu servieren. Und eine Weile später gingen wir dann

auch hinüber in mein provisorisches Heim, einige Fauteuils und Tischewurden in der Eile zurecht gerückt, und dann begann ich auszukramen,waS ich aus den vier interessanten Welttellen mitgebracht hatte.

(Fortsetzungfolgt.)
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